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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Föderativer Aufbau

Beziehungen zwischen Bund und Kantonen

Le Conseil fédéral juge conforme au droit fédéral, toutes les modifications apportées
aux constitutions des cantons d'Uri, de Soleure, de Bâle-Campagne, des Grisons,
d’Argovie, de Neuchâtel et de Genève. Uri a rendu, au même titre que l'école primaire,
le jardin d'enfants obligatoire. La constitution soleuroise révisée interdit aux
parlementaires cantonaux de siéger dans un tribunal cantonal soumis à la surveillance
directe du Grand conseil. Le canton de Bâle-Campagne a regroupé ses six tribunaux de
districts en deux tribunaux civils de district. Il ne possède plus qu'un office cantonal du
registre foncier, un pour l'état civil et un autre pour les successions. Les trois autorités
de droit civil sont chapeautées par une administration unique. Suite à la réforme
territoriale, le canton des Grisons a été subdivisé en onze régions. Outre les tâches
confiées par les communes et le canton, elles ont relayé les districts pour les
compétences de juridiction civile et pénale. Le canton d'Argovie s'est muni d'une base
juridique afin de pouvoir exploiter – outre le pétrole, le gaz naturel, le charbon et le sel
– d'autres richesses naturelles du sous-sol. A Neuchâtel, pour l'adoption de lois et de
décrets entraînant des économies significatives pour le canton, une majorité de trois
cinquièmes des membres du Grand conseil devra être obtenue. Enfin, le canton de
Genève et ses communes devront, dans un délai de cinq ans, adapter aux besoins
l'offre de places d'accueil de jour pour les enfants en âge préscolaire. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 29.05.2013
DIANE PORCELLANA

Interkantonale Zusammenarbeit

Die Entwicklung der interkantonalen Zusammenarbeit als Alternative zur
Zentralisierung durch den Bund konnte weiterhin nur begrenzt Fortschritte
verzeichnen. Wohl gelang den kantonalen Regierungen der Abschluss eines
Schulkoordinationskonkordats, aber Widerstände in den Kantonsparlamenten und in
der Bürgerschaft der Kantone liessen erkennen, wie schwierig es ist, auf dem Weg des
kooperativen Föderalismus mehr als technische Probleme zu lösen. Als Rückschlag für
die interkantonale Zusammenarbeit wurde von einzelnen Stimmen das Scheitern des
Projekts einer Interkantonalen Mobilen Polizei (IMP) gewertet. Wenn so auf der einen
Seite die Kompliziertheit des Entscheidungsprozesses deutlicher wurde, so fehlte es
auf der andern nicht an Warnungen vor der Gefahr, dass das Konkordat die
demokratische Kontrolle erschwere, da Parlament und Referendum von den
Konkordatsorganen noch leichter überspielt werden könnten als von Regierung und
Verwaltung. Die Stiftung für eidgenössische Zusammenarbeit begnügte sich deshalb
nicht damit, den Konkordatsweg als Mittel des kooperativen Föderalismus zu
empfehlen, sondern sie unternahm auch Studien über die Frage, ob die Schweiz in
andere Gebietskörperschaften (Regionen, Grosskantone) gegliedert werden könnte und
sollte. Einen Ausbau des Konkordatswesens durch Einschaltung des Bundes und eine
Ermächtigung des Bundes zur Allgemeinverbindlicherklärung von Konkordaten empfahl
Nationalrat Chevallaz (rad., VD) in einem parlamentarischen Vorstoss. 2

MOTION
DATUM: 15.12.1970
PETER GILG

Städte, Regionen, Gemeinden

Der Gemeindeverband hatte bereits 2012 einen Verein "Schweizerische
Prüfungsorganisation öffentliche Verwaltung" gegründet. Ziel dieses Vereins war die
Anerkennung des Berufsabschlusses in der öffentlichen Verwaltung mit einem
eidgenössischen Fachausweis. Bisher konnten sich Angestellte der öffentlichen
Verwaltung nicht im dualen Bildungssystem weiterbilden und der Erwerb eines
eidgenössischen Fachausweises blieb ihnen verwehrt. Der Verein hatte bis Anfang 2014
die beruflichen Handlungskompetenzen und die Prüfungsmodalitäten ausgearbeitet.
Mit der finanziellen Zusicherung von CHF 115‘000 durch das Staatssekretariat für
Berufsbildung, Forschung und Innovation (BFI) kam das Projekt „Eidgenössischer
Fachausweis Höhere Berufsbildung öffentliche Verwaltung“ weiter voran. Die Eingabe
der Unterlagen ist für 2015 geplant. 3

ANDERES
DATUM: 11.03.2014
MARC BÜHLMANN
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Nationalrätin Christine Bulliard-Marbach (mitte, FR) reichte im März 2022 eine Motion
für ein Austauschprogramm zwischen Stadt und Land zur Stärkung des nationalen
Zusammenhalts ein. Das vom Bund mit den Kantonen neu zu lancierende Programm
solle dazu dienen, Jugendlichen vom Land Erfahrungen in der Stadt sowie umgekehrt
Jugendlichen aus städtischen Gebieten Erfahrungen auf dem Land zu ermöglichen. Mit
der Umsetzung des Programms solle die Agentur Movetia beauftragt werden, die seit
2017 im Auftrag von Bund und Kantonen für Austausch und Mobilität im Bildungsbereich
verantwortlich ist. In der Begründung zu ihrem Vorstoss verwies die Motionärin darauf,
dass die bisher bestehenden Austauschprogramme in der Schweiz keinen Fokus auf
den Brückenschlag zwischen Stadt und Land legten, dass dieser Gegensatz in der
öffentlichen Wahrnehmung zuletzt jedoch an Bedeutung gewonnen habe. Nebst
Mitgliedern von Bulliard-Marbachs eigener Mitte-EVP-Fraktion wurde die Motion auch
von Nationalrätinnen und Nationalräten der Grünen-, der SP- und der FDP.Liberalen-
Fraktionen mitunterzeichnet. 4

MOTION
DATUM: 18.03.2022
HANS-PETER SCHAUB

1) FF, 2013, p. 3447s
2) NZ, 21.4.70; Lb, 22.4.70; BN, 25./26.4.70; NZZ, 22.5., 10.12., 30.11. und 10.12.70; JdG, 14.12.70.; TLM, 27.12.70.; Stalder
(1970). Konkordate: Trugbilder oder Weg in die Zukunft?; Verhandl. B.vers., 1970, IV, S. 21
3) NZZ, 11.3.14
4) Mo. 22.3352 Austauschprogramm zwischen Stadt und Land
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